
03. Juni 2025

Rund 20.000 Kölner müssen wegen
Blindgängern ihre Wohnungen

verlassen!
Mega-Evakuierung am 4. Juni 2025 in Köln-Deutz: 20.000

Menschen wegen Bombenentschärfung betroffen. Alle
Informationen hier.

Köln-Deutz, Deutschland - Am Mittwoch, den 4. Juni 2025,
stehen die Kölner vor einer außergewöhnlichen
Herausforderung: Rund 20.000 Menschen müssen aufgrund der
Entschärfung von drei Blindgängern aus dem Zweiten Weltkrieg
evakuiert werden. Die Maßnahme betrifft den Bereich Köln-
Deutz, genauer gesagt die Deutzer Werft, wo die Bomben am 2.
Juni 2025 entdeckt wurden. Unter den Betroffenen ist auch der
Kölner Gerd Harmatiuk, der erst am Dienstag von den
Philippinen zurückkehrte und dessen Wohnung im
Evakuierungsradius liegt, berichtet EXPRESS.de.

https://www.express.de/koeln/bombe-deutz-evakuierung-trifft-koelner-schauen-wo-ich-unterkomme-1036694


Die Evakuierung beginnt bereits um 8 Uhr. Die betroffenen
Bomben sind mit TNT gefüllt und besitzen Aufschlagzünder, die
bei einem Schlag eine Kettenreaktion auslösen können.
Sicherheit geht vor: Aus diesem Grund wird der Gefahrenbereich
von 1.000 Metern um die Fundstelle abgesperrt, was
verschiedene kritische Infrastrukturen, wie das Eduardus-
Krankenhaus und zwei Pflegeheime, betrifft.

Umfangreiche Maßnahmen für die
Evakuierung

Die Kölner Stadtverwaltung hat schnell reagiert und zahlreiche
Maßnahmen ergriffen, um die Sicherheit der Anwohner zu
gewährleisten. Neben der Evakuierung sind auch wichtige
Verkehrsanbindungen betroffen: Die Severins-, Deutzer und
Hohenzollernbrücke sowie zahlreiche KVB-Linien und der
Zugverkehr zum Hauptbahnhof müssen eingestellt werden.
Diese Änderungen treffen auch die Kölner Altstadt, in der es
eine Vielzahl von Beherbergungsbetrieben gibt, die auf den
Zustrom von Gästen angewiesen sind.

Das Ordnungsamt der Stadt Köln hat die Verantwortung für die
weiteren Maßnahmen übernommen, während der
Kampfmittelbeseitigungsdienst der Bezirksregierung Düsseldorf
die Entschärfung der Bomben durchführt. Die Bürger werden
über verschiedene Kanäle, unter anderem die Internetseite der
Stadt Köln, Radio Köln, WDR und andere Medien, informiert. Eine
zentrale Anlaufstelle für die Evakuierten soll ebenfalls am
Dienstag bekanntgegeben werden.

Die Hintergründe der
Kampfmittelbeseitigung

Die Notwendigkeit solcher großangelegten Evakuierungen wird
oft nicht ausreichend wahrgenommen. Aber Mitten in den
Städten lauern noch immer gefährliche Hinterlassenschaften aus
Kriegszeiten. Wie die Webseite Wikipedia erklärt, umfasst die

https://de.wikipedia.org/wiki/Kampfmittelbeseitigung


Kampfmittelbeseitigung nicht nur das Entschärfen von
Sprengkörpern, sondern auch umfangreiche historische
Erkundungen, die für die Sicherheit der öffentlichen Infrastruktur
von Bedeutung sind. In Deutschland gibt es verschiedene
Zuständigkeiten für militärische und zivile
Kampfmittelbeseitigung.

In Köln wird sich zeigen, wie effizient und schnell die
Behördenteams arbeiten, um die ordnungsgemäße Entschärfung
der Blindgänger sicherzustellen. Außerdem ist es wichtig, dass
die Kölner sich der Risiken bewusst sind und den Anweisungen
der Behörden Folge leisten. Verschiedene verehrte
Einrichtungen wie die Lanxess-Arena und der Musical Dome
stehen ebenfalls auf der Liste der betroffenen Orte. Die Planung
steht in vollem Gange, und die Stadt wird regelmäßig über
aktuelle Entwicklungen informieren.

Die Situation ist ernst, und während die Kölner Bevölkerung sich
auf diese Evakuierung vorbereitet, wird noch viel Arbeit vor den
Verantwortlichen liegen. Bleiben Sie am Ball, während sich die
Ereignisse weiter entwickeln.

Details
Ort Köln-Deutz, Deutschland
Quellen www.express.de

www.stadt-koeln.de
de.wikipedia.org

Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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